
Imm- Zeisswerk-« 
Peter-. 

Unsere lehre Ferse-seltens, es U. 

Zinser, Inst siedet eins-l gut besucht, 
aber fes hätee IS Esset sein Weines-, 

Denn von salzig Kameraden sollten 
Unwesen-« 25 jede Versammlung be- 

snserr Es sind Immer dieselben Ge- 

sichter die man zu sehen bekommt, und 

obschon wir diese Geier-sen stritt-par- 

mem Händedruck bewillkonmen nnd ihre 
Anwesenheit hoch ichäheth so möchten 
wir auch gerne die Anderen, nachlässrg 
gewordenen herbeiziehen Darum, 
Kameraden, macht es immer so wie bei 

den letzten paar Versammlungen« denn 

Jhr könnt es glauben, die »Komm-gerie- 
Mutrer« freut sich immer-, wenn sie ihre 
Jungens aile beisammen hat. 

Tie Beamten für dieses Jahr wurden 

von Kamerad Er-Präsident Pepper mit 

einer ternigen Ansprache, die nicht von 

Puppe war, in ihre Aemter eingesetzt 
Ter Sekretär wurde beauftragt, die 

Nunmehr-Vereine von Sen-arb, Colum- 
bns und Hastings zur Kaiser-Geburts- 
tagsfcier am 27. Januar einzuladen. 

Dann wurde vorgebrachi, daß es 

besser wäre, wenn der ganze Verein die 

Krieger-Zeitung lesen würde, und es 

wurde verabredet, diese Angelegenheit 
bis zur nächsten Versammlung zu über- 

legen. Aber ich bin ziemlich sicher» 
daß dieser Borschlag:angenoninieii wer- 

den wird und daß die Zeitung ans deri 
Bereinstasse bezahlt wird· Darum er-« 

schrecke nur keiner von den Kameraden, 
wenn die Zeitung so- unverhofft in ihr 
Haus geschneit kommt. 

Da wir die erwähnte Kaiser-Geburts- 
tagsieier niin schon wieder hinter nnsl haben, so werde ich an dieser Stelle auch- 
noch gleich etwas hiervon berichten. In 
diesem Tage hatte der Wetterinann auch 
ein richtiges Kaiserwetter bescheert und 
es war nichts daran auszusehen Der 
Landwehr-Verein von Seward stellte 
sieh schon nachinittag uni drei Uhr ein, 
und dieKanieiaden von Caluinbus kamen 
des Abends. Hastings glänzte leider 

zvieder durch Abwesenheit sJch glaube 
die Jungens dort müssen alte gestorben 
oder eingeschlafen oder sonst etwas los 
mit ihnen sein.) « 

Uni acht wurde die Türe geöffnet zuri 
Liederkttmzhacle, und da hieß es »ein in 

sen deutschen Bund. « Die Feier wur- i 

de mit einer Polonaiie eröffnet, inii 

Dohrniann von Sewazd als Führer. I 
(Tser ist nämlich so gras, daß sie ihn? 
nicht verlieren tönnenJ Darauf gingF 
es ans Lanzbein schwingen.« wobei die« 
Ziten sich nin Besten zeigten, denn die 

ließen kein Mädchen sitz-ki. Es gab 
hi::· eher auch kein Dr? cken, wer nicht 
tanzen wollte der must-e Tag hat fo- 

gar unser oerehrter Präsident, Kamerad. 
Henry Gloc, ausgefunden, denn er 

mußte auch. Er sagte, daß dies das 

erfi- Mal in seinem Leben sei, aber esI 
ging ausgezeichnet gut. s 

Auch wurden Reden gehalten Zu- 
erst von unserm Präsidenten Herrn Gloc« 
welcher eine schöne Begriißuiigsrede 
hielt. Dann trat Kanieiad Schreie 
vorn Sen-arti Landivehss-Vei«ein auf, 
welcher bekanntlich ein gewaiidter Red- 

eeer ist« denn in den zwei Terminen, da 

er sein County als Rennsentant in der 

Stir.atI-Legigiatnr vertreten hat, scheint 
er sich in dieser Hinsicht ausgezeichnet 
l)er.1it-J.eks;tde.- :"ti««1b«"u 

T Iritnf ineit Hin-cum »ich-tust vorn 

Col-Janus Landsorinsiketein eine gedie: 
genc ·!l--w!asche. Nach ihm folgte Ku-. 
merad steifem weiches eine Vol-rede auf 
die FoldalrmMnttcr ziim Besten gab- 

Bei guter Mit-it nnd Unterhaltung 
verttrjch uns die Zeit leider nur zu 
schnell Tie ersten welche ausrückten 
waren sie Kameraden von (50!uinbug, 
welche schon um drei Uhr fatt mußten, 
aber die Kameraden von Servarb sagten, 
wir geben nur bei Tage nach Hause, 
und sie hatten somit nach eine Gelegen- 
heit, sich unier nettes Städtchen anzuse- 
hen.kfs hat ihnen ausgezeichnet gut gefal- 
len in Grand»’tslanv, so gut, daß sie erst 
am nächsten Mittag von uns Abschied 
nahmen, um ihrer Heimat zazueilen. 

Nachträglich möchten wir hiermit noch- 
mals den lieben Kameraden von Seward 
und Calumbus unseren besten Dank ab- 

statten für die«Ehre, die sie uns durch 
ihren Besnsietiviefess habet-. Es fiel 
uns sw, von ihsn Abschied zu neh- 
uien, denn ei vate- wirklich M- Ka- 
aieraden. 

F r i v s l p et g, 
sk Seh-Mit 

— wvwx M. 

V""Sks«kosesz 

Lokal-V 
—- pekr August Rieking zu Sei-ach 

ist ein in seitens kreisen bekannter 

SMnezlchter nnd sird aIn Ip. Fest-. 
eine Heerde Insekten- Chesier White 
Schweine onf Instkeu verkauft-. 

—- Des M nicht ganz ein Jahr 
alte Sohnchen oer Eltern Conrad 
Bdhle und Frau, nahe St. Lidorn, 
ist Sonntag nach zweiwdchentlichent 
Leiden gestorben. Unser Betten-. 

Etliche der sirannnen Krieger, 
die als Delegotion oon Servatd nach 
Grand Island zur Kaiser-Geburtstags- 
feier gekommen waren, statteten auch nn- 

serem Sanktnin einen freundlichen Be- 
such ad. Es waren dies die Herren 
August Geseking, Präsident des Land- 

wehrsVereins doktfelbsi, Tsietrich Dahe- 
mann, Selketät, Augqu Brode« D- 
Boer und Heinrich oon Minderl. Alle 

diese Herren lobten das Denkschtum 
Grand Jotandg, die prachtvolle Lieder- 

ltranzhalle und die gaftfreie Aufnahme 
Iund Bewirtung die ihnen biet zuteil ge- 
Fwordem Sie bestellten, durch die Zei- 
tung nochmals ihren Dank obznftattem 
und luden jedermann ein, sie auch ein- 

mal gelegentlich zu besuchen- 
—-- Es war mir sehr angenehm, dieser 

Tage mit Herrn Frih Alpers, dem Se- 
kretär des hiesigen deutschen Land-kehr- 
Vereins, beknnnt werden zu dürfen. 
herr Alperi hat mir versprochen, in Zu- 
kunst dafür zu sorgen« daß unsre deut- 

sche Zeitung darüber unterrichtet wird. 
was in seinem Verein von allgemeinem» 
Interesse vorgeht. Wenn ich es erst so’ 
weit gebracht hobe, daß unsre zahlreichen 
Vereine sich mehr der deutschen Zeitung 
zart-end en, sie mehr als eine Verbündete 
betrachten, sie als Erholterin des 

Deutschtums ansehen, dann kann ich es 

allmählig so seit bringen, duß der 

»Staats-.!nzeiger und Herold« als all- 

gemeines Organ des hiesigen Deutsch- 
tunrs betrachtet und demgemäß behan- 
delt Iird. Warum beiseite stehen und 
die deutsche Zeitung ftiesrnütterlich be 
handeln, die sich doch alle erdenkliche 
Mühe giebt, mit den Deutschen in Füh- 
lung zu kommen, ihnen zu dienen ? 

— J. C. Fast, der große kleine Bru- 
der des Redaktörö, weilt diese Woche 
in Grand Island auf Besuch. Jch 
nenne ihn meinen «großen kleinen« 

Bruder, weil er mein ältester-, also mein 

großer Bruder ist; da er ab:r von 

Person noch kleiner ist wie ich so ist er 

mein kleiner Bruder, also »groß» 
kt«iner« Bruder.—— Herr Fast mar- 

über ein Vierteljahrhundert Bankier, 
zuerst in Kansas und später in Oklaho- 
ma, hat aber zu Neujahr seine Anstel- 
lung als Kassierer der Bis-it of Fair-! 
oiew ru Fausten-, Oklahoma niederge-E 
legt und sieht sich jetzt nach einer pas-! 
senden Stelle um wo er sich niederlassen 
könnte. Er hat mehrere Formen in- 
Major, leine und Kiokpa CkuntieTs 
Ollahoma, doch da er kein Former ist,! 
das Otlahoina-.Klinra seiner Frau auch 
nicht zuspricht, so geht er mit dem Ne- 

rakten um, einen Wohnungswechsel ru 

unternehmen. Grund Jolrnd gefällt 
ihm so weit sehr gut, und wenn er sin- 
den kann was ihm gefällt, io hätte n- 

nicht übel Lust, sich· hier seßhaii zu 

machen. 
— Das beste Brot und alle So» 

ten Kuchen find zu haben in Hei-man 
Zhattenberg’s Bäckerei. 318 West 
s. Straße Geht und überzeugt Euch. 

Wie schon letzte Woche kurz angs- 
künde«« oeranstaliete ver Grund Island 
deutsche LandwehrkVerein Montagnbenb 
im Liederkrnn;-Gebände eine Feier zum 
Andenken an den Geburtstag Kaiser 
Will-Mino Ter hiesige Tandwehrver- 
ein wnr vollzählig erschienen-, auch wo- 

reii Telegationen von Seward und 

Colntnbug zn diesem Feste hergekom- 
men Daß das Fest für alle Anwesen- 
den in höchst angenehmer Weise verlief 
ist ganz selbstverständlich, hatte inan 

doch für die Unterhaltung und Bett-ir- 

Itung aller reichlig Sorge getragen. 
Präsident Herr Heinrich Gloe hielt eine 

lfchöne Ansprache, darauf folgte Herr 
itseinrich Scheele von Sen-arti, und Herr 
Ernst Litt jeder mit einem kurzen Vor- 

trag, worauf Herr Heinrich Salztnann 
ein Lied zum Besten gab. Doran folg- 
te Iron eine packen-de Anfproche von Hen. 
J. Still-, sonnt man sich geselliger 
Unterhaltung hingeb, Bei Gesang, Mu- 

.sit,·- Tanz ans Kartenspiel amüsterte 
Urzeit »sich Its zu vorgerückter Stunde, 
nie-sann sse Anwesenden mit einem 

jskzsgliOen Osßmchi besirtet wurde-In 

speise nnd Tretet sure- in vorzügli- 
hec Qutim reichlich vorhanden und 
sie sähes- Wen einen Abend der 
W q- Ists- is angenehmer Erin- 

—- Herr Bester I. Galat, zu einer 
Zeit Redakteur dieser Zeitung und bis 
m senigen Tosen Iltieninheier der 
Public-eins - Gesellschaft hat seine 
Aktien serloust und sich somit von der 

Sesellsrhast zuriick gezogen. Es tut 
Mir leid, Basler Gasert aus unserer 
Gesellsåast scheiden zu sehen, denn ich 
habe in ihn einen menschenfreundlichen, 
gemütlichen und hochgelehrten Herrn 
kennen gelernt, der ein warmes Her-H 
sürg Deutschtuni bot und in seinem Wir-I 
kungslreis einen heilsamen Einfluß aus-« 
übt. Es tut mir leid, disk Herr Pastor 
Gasert zu einer Zeit Ursache hatte, mit 
der ihtn gewordenen Behandlung unzu- 
frieden zu sein, da dieses aber alles ge- 
schah ehe ith aus der Bildflörhe erschien, 
so wird mir hiervon nichts zugererhneh 
und Puftor Gasert selbst bringt mir 

Ichristliches Wohlwollen entgegen. Er 
ist Seelsorger einer Gemeinde hier in 
der Stadt die hoptsachlith aus Deutsch- 

PRusilöndem besteht, uud da ich auch ein 
ldem Zarenretch glücklich Eutlotnmener 
Win, so fühlen wir uns gewissermaßen- 
fiantmegueroandt. Ich hosse Herr Pastor 
Gasen wird sich wieder ols Gönner und 

Unterstüher dieser Zeitung ans-erben 

lassen, denn solche Männer können wir 

gebrauchen 

»Sie da. hört der Hund ani Rai-o 

»Nein-« 
»Viel-leicht aus Pefwi odei Ikeio 

»Auch nicht,« 
»Um-a gar aus Amt «&#39; 

»Um recht nicht« 
»Na, worauf denn, wm Ioniiekweneisp 
»An-·- kechte Ihn einig linke in ei 

nämlich taub « 

—(Ue1vgiei m die Ursache des weißen 
Sklaveiihandelss, sagt Rockesellek Dem 
seistan nehmen nqiicisiich ni« ILhilan 
ttopen an, 

:L!ketkiviuoig, wenn eine Partei das 

Land befreit, beginnt sie damit. daß sie die 

Gefängnisse iüllt.— Zeibsi die Türken tm 
den das gelernt 

Lvumu H. Heu-As beweg- 
liche Bilder-, ist Bartenlmch 
Opernhaus-, Sonntag und 

Montag, den Stett und stets 

Feb. 25e sse 50e. 

---k. 

Ahn-O Itmekl 
Wir besetzten baar für Butter und 

Eier. G. B. Draht-, 1302 W. 4ter 
Straße Grund Island 

Freie Augen-Untersuchung. 
Verkaufe Augenglöfer unter Gu- 

eantie daß dieselben vollkommeelsz iriedenbeit geben. D. E. Sn ek- 
Spezialift Ueber Hat-eng Fz Eos 
Laden Grund Island st 

Z. H. Jst-, Hufen-sing 
Bkingt irgend ein Hang noch irgend 

einem beliebigen Platz hin, oder bringt 
es auf ein höheres Fonds-meist Kasten- 

anschläge geme geliefert cui auch 
Mauset-Atbeii« Ziegeln oder ziemend 
Telefcm Reb III-. (25) 

— Schickt Eure Reisen und Petru- 
matics nach den »Grand Island 
Tire Fa Vulkanizing Worts-« zum No 
-.-.:--i..-n. 105 Oft 21e Straße. gegen- 
uder dem Nie-Dame Bell Phone 
silde Alle Arbeit annimmt Wie 
kaufen alte Reif-L 

Its-dankt Land-Verlaub 
AniEatiiztua, dein A. Februar. lttlit 

l llhr nachmittuu. wird dei der Vor- 
derture des tsourt Hauses in Grund 

Island, Nebraslu,der Thuvanet Nach- 
laß. besteuend aus nachfolgend beschrie- 
benein Land, un den Meistbietenden 
für dar verkauft werden. Tiefes Land 
ist an der Locust Straße etwa eine 

Meile fudlich von Grund Island ge- 

»legen; es ist eine Farni von etwa lst 

Arten gut eingerichtet. alles in heftet 
scrdnung, nahe zur Stadt gelean und 

Fiel-r wertvolles Land- Es wird in 
Ytleinen Purzellen ungeboten werden, 

Einwoht wie auch das ganze Ettict auf« 

sein-nol. 
i Weiter werden an diesem Tage undi- Iutn selben Platz Lot Z, Block Iz, Bitte 

Hill Addition zu Grund Island, ver-! 
lauft werden- 

Det Kaufer erhält seinen Besitztitel 
von den Eigentümern direkt. 

Nähere Auskunft erteilt · 

Elias G. Staun- Aasnss 
(26) Grund Island, Nil-. 

« 
L 

— .-»» Ip- 

on. P. c. net-Lenz 
Zimmer ji«-. 29-30-31s im neu-it 

McAlltsteisGedäude ; 
HPW 636 Gran-»- Natur«-UT 

Verkauf von Coats 
»Um imheichmntte Augumhl von allen verschiedenfarbiqen 

Tuch Amt-Z im kamen m unserm ganzen Vakmx 
mmuc Preise H-"i.««, BUT-US W« L ) : .&#39;.» 

und III-» und sogar bri« Tät-. use-Wen 
Dich Woche offenen sur n u 1 

sss musfo non Hur-Ihnan 
’!«i’utcrmm:x. n xrnssscrsdsxpnss uns 

tutc Eckmssfcr «.’lr!-.s!t. Eus mich His-« 

wärmt tsscimcnknstl nhfst Pmul·i«mcI-m !k.«i«::. 

Bei avlor’s 
Sichern Sie sich die grünen Trnding Stimmen 
Böir ldfen die in der letzter Nummer dieier Zeitung 
enthaltenen Rom-ones bis zum I-3. Februar ein« 
l0 Stmnps frei mit diesem hour-on. 
ltIStamvs frei mit dem Buch. 
I0 Stamvs frei am let-ten Wiittwoch jeden Pionuts 
Der letzte Piittwoeb im Nimmt ift immer »Ned Letter 
Dan« nnd Sie erhalten an diesem Tage immer zelm 

stonpons absolut frei. 
Sirt-ern Sie sich die qrünen Tradinq Stamvo bei 

A. W- Tay or Co. 
Herold Kalender für 1915 Zu haben 

in dieser (Dfs1"ce. Nur 25c. 

Iariti-Änleilien. 
Wir besorgen Farm - Anleihe-a 

zum allerniedrigften Zinsfuß, 
nnd gelten Ihnen das Vorrecht, 
einen Teil oder den ganzen 
Stamm zu irgend einer Zeit da 

die Zinsen iiitlig sind, abzuxahlem 
Tiefes Angebot beginnt mit dem 

neuen Jahr. Die Zinsen inb- 

gen höher q-«hen, somit möchten 
mir ietzt Ihrr Anleihe arrangiren 
während die Zinsrate niedrig ist. 

Vills halten 
Grund Island, Nest 

Jn verkaufen 
time der denen Varaaius iu Hatt 

tiountuz lis» Actek, Wolmhaus mirs 

Zinnneriu guter Stall, usin- -t-"- Akter 

unterm Pflug, Rest Äin Wiese tPaitum 
und Heiitand. Davon-te ist-sw, hat 
noch vier Jahre Zu taufen. mit ti Pro- 
zent Zinsen. Preis ist«-»st- Wur- 
den gutes Eigentum in Tausch iur die 

,,t5auitu« annehmen, ·oder bar. Na- 

here Einzelheiten bei uns nachzufragen 
sitt te Fmäon 

tit) Ostaud Wand 

Theo. P. Sodtim 
Farin- Eli-leihen 

Ihm-astr, tum, 

sicher-Find occsen sicher imer 
es dratih 

Oste- im Ufer-Gebäude 
Fun: Ied 571 

Grad Island, sehr-m 

§ Dr R O. Mile Metam- 
Telephon: Wo 
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seit cis-»m- cossamn III uns ein« 
— 


